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Einladung
Sitzung des Ausschusses für Touristik des Amtes Geltinger Bucht

zusammen mit dem Planungs- und Bauausschuss des Amtes Geltinger Bucht

Sitzungstermin: Donnerstag, 05.09.2019, 19:00 Uhr

Raum, Ort: Großer Sitzungssaal, Holmlück 2, 24972 Steinbergkirche

Tagesordnung

Öffentlicher Teil:

1. Eröffnung und Begrüßung, Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der 
Einladung, Feststellung der Anwesenheit und der Beschlussfähigkeit und 
gegebenenfalls Beschluss über Änderungsanträge zur Tagesordnung

2. Beschlussfassung über die in nichtöffentlicher Sitzung zu behandelnden 
Tagesordnungspunkte

3. Beschluss über Einwendungen zur Niederschrift der Sitzung vom 
08.05.2019

4. Bericht der Ausschussvorsitzenden
5. Masterplan zur Entwicklung der touristischen Infrastruktur der Gemeinden 

im Amt Geltinger Bucht
hier: Amtsweite Abstimmung eines Einzelvorhabens in Esgrus

6. Mobilitätsprojekt "E-Bus / E-Bike / E-Birk - LandMobil
Beratung und Beschlussempfehlung über die Förderantragsstellung

7. Seebadeanstalt Norgaardholz
Errichtung einer Badebrücke
hier: Sachstand

8. Einwohnerfragestunde
9. Verschiedenes

gez. Clemens Teschendorf
Ausschussvorsitzender



Amt Geltinger Bucht Vorlage
2019-00AA-169

öffentlich

Betreff

Masterplan zur Entwicklung der touristischen Infrastruktur der 
Gemeinden im Amt Geltinger Bucht
hier: Amtsweite Abstimmung eines Einzelvorhabens in Esgrus
Sachbearbeitende Dienststelle:
Bauamt

Datum
04.07.2019

Sachbearbeitung:
Dirk Petersen

Beratungsfolge (Zuständigkeit) Sitzungstermin Status
Ausschuss für Touristik des Amtes Geltinger Bucht (Beratung und Beschluss) 05.09.2019 Ö

Planungs- und Bauausschuss des Amtes Geltinger Bucht (Beratung und 
Empfehlung)

05.09.2019 Ö

Sachverhalt:
Die Gemeinde Esgrus plant zusammen mit der Vorhabenträgerin seit 2018 die Aufstellung 
eines vorhabenbezogenen B-Planes sowie die entsprechende Änderung des 
Flächennutzungsplanes. Mit der Aufstellung sollen die planungsrechtlichen Voraussetzungen 
zur Sicherung und Entwicklung des Pferdehofes inkl. Ferienwohnen geschaffen werden.
Im Rahmen der landesplanerischen Stellungnahme ist darauf hingewiesen worden, dass eine 
amtsweite Abstimmung -Grundlage der Masterplan- notwendig ist. Das Gebiet der Gemeinde 
Esgrus ist laut Masterplan „Tourismus der Entdeckerzone“ zugeordnet. 

Anliegend die Detailplanung zur Beurteilung sowie der Masterplan Tourismus (auszugsweise).

   
Beschlussvorschlag:
Der Ausschuss für Touristik beschließt, dass das Vorhaben –im Rahmen der Einzelfallprüfung- 
den Vorgaben des Masterplanes Tourismus entspricht und die Umsetzung der 
Infrastrukturmaßnahme in der Entdeckerzone unterstützt wird.
   

Anlagen:
Detailplanung
Auszug aus dem Masterplan Tourismus
   



Gemeinde Esgrus  Vorhabenbezogener Bebauungsplan VB Nr. 1 „Pferdehof Esgrusschauby“ 
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„Masterplan Tourismus Amt Geltinger Bucht– Amtsweite Abstimmung eines 

Einzelvorhabens in Esgrus“ 

 

Gemeinde Esgrus  

Vorhabenbezogener Bebauungsplan VB Nr. 1 „Pferdehof Esgrusschauby“ und 52. 

Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde des ehemaligen Amtes 

Steinbergkirche 

 

Plangebiet 

 

Das Plangebiet liegt in der Gemeinde Esgrus, ca. 500 m südlich des Siedlungsteils 

Esgrusschauby. Der Geltungsbereich der Bauleitplanung umfasst die ehemaligen 

landwirtschaftlichen Hofstellen Esgrusschauby 29 und 31. Bei den Gebäuden handelt es 

sich größtenteils um ortbildprägende Bausubstanz.  
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Planvorhaben 

Die Vorhabenträgerin betreibt auf den zwei ehemaligen landwirtschaftlichen Hofstellen seit 

2014 Pferdezucht und –haltung im Nebenerwerb. Neben den Hofflächen und seinen 

Anlagen verfügt die Hofstelle über ca. 11 ha landwirtschaftliche Fläche, die der Versorgung 

der Pferde dient. Entlang dieser Flächen führt ein hofeigener Reitweg.  

Der Betrieb möchte sein Angebot erweitern um die Bausteine: Pferdepension für 

Seniorpferde und rekonvaleszente Sportpferde, Reittourismus und Freizeitreiten 

(Reitunterricht).  

 

 
Nutzungskonzept Pferdehof Esgrusschauby (Stand März 2019) 

 



Gemeinde Esgrus  Vorhabenbezogener Bebauungsplan VB Nr. 1 „Pferdehof Esgrusschauby“ 
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Um das Angebot des Pferdehofes ganzjährig und witterungsunabhängig anbieten zu 

können, ist der Bau einer Reit- und Bewegungshalle geplant. Zudem soll ein Außenreitplatz 

angelegt werden.  

Um das Segment Reittourismus, Urlaub mit Pferd anbieten zu können, ist die Einrichtung 

von drei Ferienwohnungen sowie von zwei Schäferwagen geplant. 

Eine Ferienwohnung soll im vorhandenen Wohngebäude Esgrusschauby 31 eingerichtet 

werden. Zwei weitere Ferienwohnungen sind durch Umnutzung des vorhandenen 

Güllebehälters vorgesehen.  

Die Schäferwagen sollen am Rande des Plangebiets auf einer Wiese aufgestellt werden. 

Zusätzlich wird ein kleines Sanitärgebäude geschaffen. 

Insgesamt ist eine Bettenkapazität von 12 Betten in den Ferienwohnungen zzgl. 4 Betten 

in den Schäferwagen vorgesehen.  

 

Masterplan Tourismus Amt Geltinger Bucht 

Das Gebiet der Gemeinde Esgrus ist laut Masterplan Tourismus der Entdeckerzone 

zugeordnet. Die touristische Entwicklung in diesem Raum soll insbesondere der Aufwertung 

und Entwicklung des vielfältigen kleinteiligen Angebots dienen, um die Qualität der 

Entdeckerzone zu stärken.  

In diesem Sinn gilt die Entwicklung von kleinen Ferienhausgebieten (Ferienwohnungen) 

z.B. im Zusammenhang mit landwirtschaftlichen Hofstellen oder Reiterhöfen, wenn dabei 

eine Größenordnung von bis zu 5 Ferienhäusern oder 10 Ferienwohnungen nicht 

überstiegen wird, als amtsweit abgestimmter Entwicklungsgrundsatz (vgl. Ziff. 6.2 des 

Masterplanes). Diese Planung fügt sich hinsichtlich des Umfanges der Ferienwohnungen 

in die Aussagen des Masterplanes ein. Da es sich hier um einen neugegründeten Pferdehof 

handelt und an diesem Standort zuvor Ansatz für eine touristische Nutzung gegeben war, 

ist die amtsweite Abstimmung erforderlich.  

 

Fazit 

Mit der Sicherung und Entwicklung des Pferdehofes incl. geplantem Bettenangebot wird 

das kleinteilige Angebot in der Entdeckerzone ergänzt. Die geplanten 

Übernachtungsangebote sind durch ihre Außergewöhnlichkeit eine Besonderheit im Raum 

und tragen damit zu einer Attraktivitätssteigerung des vielseitigen Angebotes bei.  

Zugleich wird mit der Nachnutzung der vorhandenen landwirtschaftlichen und größtenteils 

ortsbildprägenden Bausubstanz ein wesentlicher Beitrag zur Pflege der Kulturlandschaft 

geleistet und damit zum Erhalt der Besonderheiten in der Entdeckerzone beigetragen. 

 

 



7. Ergebnissicherung: Amtsweit abgestimmte Infrastrukturplanung 
 
Der Masterplan soll dazu dienen die amtsweite Abstimmung hinsichtlich der Entwicklung der 
touristischen Infrastruktur herbeizuführen. Von Bedeutung ist die Abstimmung insbesondere 
für Vorhaben, für die die Aufstellung von Bauleitplänen erforderlich ist. 
Die in Kap. 6 diskutierten Raumkategorien bekommen in der Abstimmung von Vorhaben eine 
herausragende Bedeutung. Daher hat bei einem touristischen Vorhaben mit dem Erfordernis 
der Bauleitplanung zunächst die Einordnung in eine der Raumkategorien zu erfolgen.  
 
Es wurde Einigkeit über folgende Grundsätze hergestellt: 

 Die Entwicklung der touristischen Infrastruktur soll sich insbesondere auf den 
Raum mit besonderer Eignung für touristische Infrastruktur konzentrieren. Innerhalb 
dieses Raumes werden nachstehend weitere differenzierte Entwicklungsvorgaben 
benannt. 
 

 Auch im Raum mit begrenztem touristischem Entwicklungspotential soll sich die 
kleinteilige touristische Struktur weiter entwickeln können. Die Voraussetzungen 
werden unten benannt. 
 

Vorhaben in Räumen mit besonderer Eignung für die touristische Infrastruktur 
Die Räume mit besonderer Eignung für die Entwicklung der touristischen Infrastruktur 
weisen ein hohes Potential auf, Konflikte mit dem Naturschutz liegen nicht vor. In den 
Gemeinden des Amtes Geltinger Bucht sollen daher folgende Vorhaben ohne weitere 
Abstimmung zulässig sein: 
 
a)  alle Vorhaben an Standorten mit hohem touristischem Entwicklungspotential 

und siedlungsstrukturell günstigen Voraussetzungen 
b)  alle Vorhaben, die in den definierten überregional bedeutsamen Standorten liegen und 

der Sicherung und Entwicklung dieses Standortes dienen 
c)  folgende Vorhaben auch ohne Voraussetzungen von a) oder b): 

 Neuerrichtung und Aufwertung von Ferienhausgebieten 

 qualitative Aufwertung von Campingplätzen 

 Neuerrichtung und Aufwertung von Wohnmobilstandorten 

 qualitative Aufwertung der Häfen. 

 

Vorhaben in den Entdeckerzonen 
Auch in den Entdeckerzonen sollen Vorhaben zulässig sein, die an den definierten 
überregional bedeutsamen Standorten liegen und der Sicherung und Entwicklung dieses 
Standortes dienen. 
 
Zusätzlich sollen in den Entdeckerzonen kleinere Vorhaben zügig realisiert werden. Die 
Gemeinden des Amtes haben sich darauf verständigt, Vorhaben in folgender Größenordnung 
ohne weitere Abstimmung zuzulassen: 

 Gebiet mit bis zu 10 Ferienwohnungen im Zusammenhang mit bestehendem 
touristischem Angebot 

 Gebiet mit bis zu 5 Ferienhäuser im Zusammenhang mit bestehendem touristischem 
Angebot 

 kleiner Wohnmobilstandplätze (bis zu 5 Standplätze). 
 
Fügt sich ein Vorhaben nicht in diese definierten Voraussetzungen ein, so gilt die 
amtsweite Abstimmung als nicht erfolgt. Dann wäre im Einzelfall zu prüfen, ob für das 
einzelne Vorhaben eine amtsweite Abstimmung herbeigeführt werden kann. Die Gemeinden 
des Amtes haben die Aufgabe des Tourismus als eine der 5 Aufgaben nach § 8 der 
Hauptsatzung auf das Amt übertragen. Daher ist der Touristikausschuss des Amtes das 
zuständige Gremium, in dem die Einzelfälle diskutiert und anhand von sachlichen Kriterien 
entschieden werden. 
 



 

 

 

 

 

 



Amt Geltinger Bucht Vorlage
2019-00AA-176

öffentlich

Betreff

Mobilitätsprojekt "E-Bus/E-Bike/E-Birk - Land.Mobil"
Beratung und Beschlussempfehlung über die Förderantragstellung
Sachbearbeitende Dienststelle:
Bauamt

Datum
31.08.2019

Sachbearbeitung:
Dirk Petersen

Beratungsfolge (Zuständigkeit) Sitzungstermin Status
Ausschuss für Touristik des Amtes Geltinger Bucht (Beratung und Empfehlung) 05.09.2019 Ö

Planungs- und Bauausschuss des Amtes Geltinger Bucht (Beratung und 
Empfehlung)

05.09.2019 Ö

Amtsausschuss des Amtes Geltinger Bucht (Beratung und Beschluss) 11.09.2019 Ö

Sachverhalt:
Das Pilotvorhaben „E-Bus / E-Bike / E-Birk“ hat einen integrativen Förderansatz von 
Tourismus, e*Mobilität und ÖPNV im Amt Geltinger Bucht. Hierbei soll u.a. eine 
Zusammenführung von einheimischer und touristischer Mobilität erreicht werden.

Projektziele sind hierbei:
 Touristische Aufwertung
 Integration „Nachhaltigkeit“ in regionale Mobilität –Ganzheitlicher Mobilitätsansatz
 Testgebiet für e*Mobilität (e*Bus)
 Zusätzliche touristische Attraktion an der Birk und im Umland

Vorbereitende Entwicklung für Ortsentwicklungsplanung
 Infrastrukturmaßnahmen
 Nachhaltige Entwicklung
 Alleinstellungsmerkmale herausarbeiten

Bisher beteiligte Akteure - Netzwerkarbeit:
 Mitglieder des Planungs- und Bauauschusses
 Vorsitzender Touristikausschuss
 Amtsvorsteher, Bürgermeister Gelting, Nieby
 Kreis Schleswig- Flensburg, Regionalentwicklung und ÖPNV
 Ferienland Ostsee Geltinger Bucht e.V.
 Integrierte Station Falshöft
 Energiecampus Enge-Sande, GP Joule

Dem Planungs-und Bauausschuss ist der Förderansatz in seiner Sitzung vom 06.03.2019 
vorgestellt worden. Hierbei wurde die Verwaltung beauftragt, eine Interessenbekundung zum 
Projekt Land.Mobil einzureichen.

Förderung / Bundes-Förderprogramm Land.Mobil

Was soll mit der Fördermaßnahme erreicht werden?
Mit dieser Förder-Maßnahme soll die durch Mobilität unterstützte Teilhabe von Menschen in 
ländlichen Räumen gefördert werden. Gesucht werden Vorhaben, die beispielhaften 
Charakter (Modellcharakter) haben, neue Themen oder Ideen aufgreifen und einen Beitrag zu 



dem Ziel leisten, gleichwertige Lebensverhältnisse in ländlichen Räumen zu erreichen. Das 
heißt, dass diese ein festgelegtes Ziel zur Verbesserung oder Sicherung der Mobilität in 
ländlichen Räumen mit einer neuartigen Idee verwirklichen, neue Akteure der ländlichen 
Entwicklung einbeziehen oder eine bestehende Idee mit innovativen Mitteln umsetzen 
möchten und damit für andere ein wegweisendes Beispiel sein können.

Welche inhaltlichen Voraussetzungen müssen förderfähige Vorhaben mitbringen?

Allgemein - Ausrichtung des BULE (Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung):

 Sie tragen zur Verbesserung der Lebens- und/oder Arbeitsverhältnisse in ländlichen 
Räumen bei.

 Sie stellen eine neue, bisher noch nicht begonnene Aktivität dar.
 Im Mittelpunkt steht die Umsetzung einer innovativen Idee.
 Es handelt sich um Vorhaben außerhalb der landwirtschaftlichen,

forstwirtschaftlichen oder fischereiwirtschaftlichen Urproduktion.
 Die Vorhaben lösen konkret benannte Probleme in einer bestimmten Region bzw. 

Gemeinde.

Zudem muss unter „Land.Mobil“ mindestens eines (mehrere sind möglich und erwünscht) der 
nachfolgenden Aktionsfelder bearbeitet werden:

 Integrierte Mobilität
 Bewusstseinswandel in Richtung alternativer Mobilitätsformen
 Neue Geschäfts- und Finanzierungsmodelle im Hinblick auf Wirtschaftlichkeit für 

Anbieter und Nutzer
 Verbesserung der Anschlussmobilität
 Elternunabhängige Mobilitätslösungen

Projektlaufzeit: max. 36 Monate
Zuwendungssumme: 180.000 €
Förderquote: max. 80 %

Anliegend erhalten Sie die Projektskizze (Anlage 1), die mit Schreiben der Bundesanstalt für 
Landwirtschaft und Ernährung vom 09.07.2019 (Anlage 2) als grundsätzlich förderfähig 
eingestuft worden ist und das Amt GB nunmehr zur Antragstellung bis zum 15.09.2019 
aufgefordert wurde. 
In Schleswig- Holstein sind hierbei lediglich 2 Projektskizzen als grundsätzlich förderfähig 
qualifiziert worden.

Nach diversen Vorgesprächen wurden die Ideenansätze konkretisiert und mit indikativen 
Angeboten belegt. 

Hierbei sind folgende Arbeitspakete gebildet worden:

Projektzeitraum:

 Verbindung E*Bus / E*Bike
 Ladeinfrastruktur
 Konzeption Zukunft: E*Bus-Stationen/Knotenpunkte
 Öffentlichkeitsarbeit/Bewusstseinswandel – Klimaschutzmanagement / Nachhaltige 

Kommunen

Mittelfristiger Zeitraum:

 Entwicklung durch Ortsentwicklungskonzepte
 Infrastrukturmaßnahmen (Gelting, Nieby, Kronsgaard, Hasselberg, Geltinger Birk)

Alternative Fördermöglichkeiten sind zu erarbeiten.



Konkrete Umsetzungsmöglichkeiten:

Aufbau einer E*Bike-Infrastruktur
Aufbau einer E*Bike/E*KFZ-Ladeinfrastruktur:

Standort Birk (Birk-Parkplatz) - 8 E*Bike mit Container/E*KFZ-Ladestation
Standort Gelting (Touristik-Information) - 8 E*Bike evtl. Lasten E*Bikes
*inkl. Container/Infrastruktur/Service usw.

Kosten für die Projektdauer 2020 – 2022: 12.632,40 €/Jahr inkl. Zuschuss u. Einn.struktur

Aufbau einer E*Bus-basierten regionalen Mobilität

Der Bereich Gelting/Nieby/Pommerby/Kronsgaard/Hasselberg/Rabenholz/Stangheck ist als 
erster Ansatzpunkt eines integrativen Mobilitätskonzeptes (einheimische und touristische 
Mobilität) prädiziniert, um als Pilotvorhaben, anlehnend auf den Erfahrungen des Rufbus-
Systemes / Dorf-Shuttle in Hürup/Husby,  in den Jahren 2020 (Projektierung) und 2021 - 2022 
(Durchführung) in den Echtbetrieb überführt zu werden. Hierbei soll –so der Ansatz der 
Bundesförderung- als „Modell- und Demonstrationsvorhaben“ das Projekt für andere Bereich 
gespiegelt und weitergeführt werden. Auch der Ansatz des Kreises im Rahmen des 
bundesweiten Modellprojektes „Langfristigen Sicherung von Versorgung und Mobilität im 
ländlichen Raum (LaSiVerMob), ist die Übertragung in andere ländliche Bereiche. Die weiteren 
Bereiche im Amtsgebiet sollen sodann folgen.

Das Rufbussystem als 4. Säule der ÖPNV-Verbindung im ländlichen Raum soll hierbei 
etabliert und die Mobilität im ländlichen Raum gesichert werden.

Voraussetzungen ist hierbei:
Aufnahme der Planung in das ÖPNV-Konzept des Kreises Schleswig- Flensburg als Rufbus-
System in diesem Bereich. Der Betrieb eines Rufbus-Systemes ist hierbei in Gänze vom Kreis 
als zuständigen Träger zu finanzieren. Nach Vorgesprächen mit dem Kreis Schleswig- 
Flensburg, Regionalentwicklung und Abteilung ÖPNV hat das Vorhaben projektqualität, so 
dass ÖPNV-Mittel bzw. Kommunalisierungsmittel in Aussicht gestellt worden sind. 

Als Ansatz aus der Förderstruktur ist erarbeitet worden, dass dieses als Testgebiet für eine 
E*Bus-Mobilität in Frage kommt; dieses ist durch den Fördermittelgeber –Einstufung der 
Förderwürdigkeit- bejaht worden. Hierbei war angedacht ein E*Bus (8+1-Sitzer) anzuschaffen. 
Die konkrete Umsetzung –nach Antragstellung- muss, vorbehaltlich der Kostenübernahme 
des Kreises, im Planungs- und Bauausschuss neu erörtert werden. 

Kostenstruktur:
Anschaffung E*Bus mit Rollstuhlmöglichkeit: ca. 108.000 € inkl. Förderung

Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass die Beantragung von Fördermittel hierbei noch 
keine konkrete Umsetzungsverpflichtung auslöst. Die konkrete Annahme des 
Zuwendungsbescheides sowie die Umsetzungspakete müssen im Ausschuss für Touristik 
sowie Planungs- und Bauausschuss empfohlen und letzlich im Amtsausschuss beschlossen 
und zur Umsetzung freigegeben werden.    



   
Beschlussvorschlag:
Der Ausschuss für Touristik  / Planungs- und Bauausschuss empfehlen folgendes:

Der Amtsausschuss beschließt 

1) den Förderantrag im Rahmen des Modell- und Demonstrationsvorhaben „Land.Mobil 
– unterwegs in ländlichen Räumen“; Bundesgrogramm Ländliche Entwicklung (BULE) 
zu stellen.

2) den Amtsvorsteher zu beauftragen, Verhandlungen mit dem Kreis Schleswig- 
Flensburg aufzunehmen, um ein Rufbus-System im Amt Geltinger Bucht einzuführen 
und zu etablieren. Der Betrieb des Rufbusses muss für das Amt Geltinger Bucht 
kostenneutral erfolgen.

   

Anlagen:

Anlage 1: Projektskizze – Interessenbekundung
Anlage 2: Antwort des Projektträgers vom 09.07.2019
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